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Die Ausstattung 1ST CIHe ebenso würdige W1C6 feine Druck und I1lu-
SITALI DD Abbildungen gelungener Phototypie ZIiGEEN ne dem Porträt des
Meisters das eft Wie Lebzeıten derselben, werden uch ach seiInNnem ode
die VO der photographischen Gesellschaft Berlin nergestellten Wiedergaben
STG Bılder der ausserordentlichen unst des kunstsinnigen Publicums fort-
während sich erfireuen.

CFEL adT Yl (Mauss

CX Indiıcum,
un  ®@) et SYNODPTICO INtU1ILU et SINZULOS Patrologiae Latınae ndıces edition1s
igne praebens, adjunctis nonnullıs Indicıbus Specialibus ordıne Ketum alpha-
betico distrıbutis. Abbey Student rınt, chison, Kansas, 1895 80 45
St Benediet’ en

Diese C“ht praktische Arbeit ist dıe Frucht Neissigen Mönches der
Atchison, Kansas, W O SIC auch gedruckt wurde und 112

Verlag ist. z  er C 11I} Ereund der hl Väter 1STt und das (rlück hat die Migne sche
SC Zzu LO wissenschaftlichen, SC1 C555usgabe consultieren können,

praktischen Zwecken (für Predigten), wird diese Zusammenstellung nıt Freuden
Degrüssen. Das uchleın dürite 1n Bälde allen öftentlichen und Priıvat- Bıblıo-
theken fürT’heologie Zzu fnden SCINH, da der ausgezeichnete exX Rerum Prae-
CIPUarum ordıne alphabetico dispositus (S 32—48 das Nachschlagen sehr
leichtert un: /AUGdemselben geradezu einladet Dem hochw Bearbeiter nd der
öbl Abte1 uNnseren besten Dank ! Den verehrten Interessenten 561 dieser ndex
Indicum ufs beste empfohlen Dr E MT AT

ses, Dr Stephan, „Festschrift AD elfhundertjährigen
ub:läum des eutschen ampo Rom :

Mit Tafeln: un! Abbildungen 11112 ext. 307 o Freiburg, Herder;
1597 ; Preis

Eine Gabe desDankes ist es, welche hierdeutsche Gelehrte dem verdienst-
vollen Leiter (Mons, deWaal)_ jener altehrwür genAnstaltdarbringen, der
sıe einst Gastfreundschaft un Förderung ihrer Studien gefunden haben Das
stattliche Werk empfiehlt sich schon durch SEC1IN! ussere Erscheinung nd über-
rascht durch Keichthum WIC Mannigfaltigkeit des Inhalts. Die Festschrift erollne'S kurze Abhandlung rof. Dr. Wehofers, ord praed., WOTIN derselbe darzuthun
sucht, ISS bel Epiktet sıch indende Bıttformel »Kyrıe ele]son« keineswegschristlichen Ursprungs SCI, der sıch auf den Christengott beziehe, wıe Zahn
S hat Prof. Dr. K irsch verbreitet sich längerem Aufsatz ber die
Frage, ob die Christengemeinden der rel ersten Jahrhunderte bereits wirkliche
Kirchen besassen, _ WIC Schultze meınt, der ob KXTaus beizustimmen der
bekanntliıch gegentheilige Anschauung vertritt. rof. Dr o  P gibtBe ‚räge ZUr
Geschichte der Märtyrer VO Salona, besonders des hl. Anastasius Ccornicularius,während Dr Merkle Echtheit, nhalt und Bedeutung des Prudentianischen s [J)ıtto-
chaeum« neuerdings kritischer Beleuchtung unterstellt. Prof. Dr Ehrhard 1l}
Wäürzbur fert eine Ääusserst interessante paläographische Studie ZUT griechischenHagiographie und bemüht siıch miıt Erfolg, den ursprünglichen estand der egendensammlung des Sıimeon Metaphrastes klarzulegen. Gileiches sst sıch VO'
den Ausführungen Grisars über das römische Pallium SapCNH. Eine dankenswerte
eistung ist ferner die Abhandlung VO P Albers, » Hirsau und
Gründungen V Jahre 1073 Sıe würde noch wertvoller SC1IN, wenn Ür die
einzeinen Daten Belege beigebracht wären. Stapper sucht. erweıisen, dass des
Petrus Hispanus »5Summe - logicales« keineswegs Uebersetzung griechischenOriginals sSe1IinNn können. Dr. Glasschroeder g1ibtauf Grund archivalischer
Quellen die Geschichte des Archidiaconats cdler Diöcese Speyer. Sauerland


